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Briefkasten der Hiedaktion.

1. Für nächfies Heft liegen bereits geseht vor: Wichtigkeit des Zeichnens in unsern
Schulen — Der zwölfjährige Jesus im Tempel, Präp. für die Unterstufe —
Einem Schulberichte entnommen — AuS Alt-St. Gallen — Die Sorge für die
verwahrloste Jugend.

2. Freund R. Du tatst, um mit Dante zu reden, wie jener, der des Nachts ein-
hergeht und hinler sich ein Licht hält, das ihm selber nichts hilft, doch kundig
macht, die nach ihm kommen. Also auch ein Verdienst. —

3. I)r. R. Dem Sturme gleich sollt' dein Rufen wirken, der stets zumeist die höch-
st en Gipfel schüttelt. —

4. An St. Galler Freunde: Bei seile gelegt; denn in Wahlpolitik machen
die „Grünen" nie. Dies« ablehnende Haltung 2 Einsendungen gegenüber soll uns
aber nicht hindern, heute — den 14. morgens — mit jubelnder Begeisterung des

gewaltigen Sieges der Gerechtigkeit zu gedenken. Je ungeschwächter ein Volk mit
der Waffe des Stimmzeddels den politischen Kurs der Gerechtigkeit ausrecht

erhält, um so sicherer und wirksamer entwickeln sich Schul- und Erziehungs-
Wesen. Darum Glück aus!

5. Dr. K- Du frägst warum? .Dreizehnlinden' habm die richtige Antwort:
Wir schleichen träg' zum Werke, — Und im Werke fehlt die Dauer.—

6. An mehrere: Nur herbei mit gediegenen Präparationen! I« mehr selbige die

verschiedensten Fächer und Klassen beschlagen, umso vorteilhafter für die
Lehrer Nur immer mulig an die Arbeit, aus daß für uns der alt« Satz nicht gilt :

Zwischen Mögen und Vollbringen — Liegt des Zauderns Oede.
7. Freund K. Gunst ist Schnee mit dünner Rinde. —
8. Freund I. B. L. Wurde sofort verwendet. Warmen Dank! Getupftes ist nicht

vergesien gegangen. Die Verzögerung erklärt sich daher, weil eben bei dem reichen

Zufluße von größeren Arbeiten notwendigerweise eine Störung eintreten muß.
Freundlichen Gruß! —

9. I. L. Eine gleiche Bewandtnis wie mit obiger Andeutung hat es mit der unlieb-
samen Verzögerung Ihrer Arbeit in Sachen der „Bildung und Fortbildung des

Lehrers in der Raturkunde." Also Geduld, s' kommt alles d'ran. —
I». K. R. — G. B u. a. Es heißt irgendwo:

Gemächlich und ersprießlich — Ist's, im Troß der Macht zu laufen.
Immer nur durch offene Tore — Immer mit dem großen Hausen.

Trum keinen Aerger, wenn euer« stille Arbeit nicht sofortige Anerkennung erzielt.
Neu« Geleise bedürfen der Erprobung, Ausdauer wird deren Gediegeuheit erhärten. —
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